
Brautschmuckseminar der Floristikklasse der BBS III Stade FL318 

 

Auch in unserem diesjährigen 3-tägem Brautschmuckseminar vom 16.03. – 18.03.21 

zeigten die Schülerinnen des 3. Ausbildungsjahres viel Engagement und Kreativität. 

 

 

 

 

 

                                                                                            

 

 

 

Im Vorfeld des Brautschmuckseminars erarbeiteten die 

Schülerinnen im fachbezogenen Theorieunterricht 

„Gestaltung“ diverse Werkformen von Brautschmuck und 

deren Techniken zur Erstellung, setzten sich mit den 

verschiedenen Brauttypen und den vielfältigen 

Brautkleidern und anderen Brautgarderoben auseinander 

und erarbeiteten gestalterische und handwerkliche 

Anforderungen an Hut-, Haar- und Körperschmuck für Braut 

und Bräutigam. 



Im 3-tägigem praxisorientierten Brautschmuckseminar 

verknüpften dann die Schülerinnen das theoretisch 

erlernte mit der praktischen Durchführung. Sie planten je 

drei verschiedene Techniken zur Erstellung von 

Brautschmuck, suchten dazu mögliche Brauttypen und 

Brautgarderoben aus, organisierten sich geeignetes 

Material für die selbst erwählten Brautschmuckvarianten 

und setzen ihre Ideen fachlich um.  Dabei wurden die 

Schülerinnen nicht nur von den Fachpraxislehrkräften 

unterstützt, sondern ebenso von Mitgliedern aus dem 

Prüfungsausschuss Floristik, Frau Nina Blanke von der 

„Gärtnerei Grupe“ in Stade und Herrn Dirk Gaedke vom 

„Blumenhaus Huhn“ in Cuxhaven. Herzlichen Dank dafür! 

Außerdem gilt unser Dank auch allen 

Ausbildungsbetrieben, die ihren Auszubildenen das 

umfangreiche Material zur Verfügung stellten. 

 

Es entstanden mit viel Vorüberlegungen, Geduld und Kreativität eine Vielzahl an 

verschiedensten Brautschmuckvarianten, die die Schülerinnen am späten Nachmittag 

des 18.03.21 ihren Ausbilder/innen mit besonderem Eifer präsentierten. 

 

Der begeisterte Applaus des Publikums war verdient und sei ihnen von Herzen 

gegönnt! 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                       

G. Seemann, 29.03.21 


